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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Geeſtemünde, 2. Mai. (W. T.) Nach dem 
Geſammtergebniß der Reichstagsſtichwahl hat 
Bismarck 10544, Schmalfeld 5486 St. erhalten. 
Auf den Zürſten Bismarck find ſonach immer 
noch 3178 Stimmen weniger gefallen, wie bei der 
Stichwahl im vorigen Jahre auf den national- 
liberalen Gebhard, welcher damals mit 13 722 
gegen 6255 fiegte. Am 15. April hatte Bismarck 
557, der Gocialdemokrat 3928 Gtimmen erhalten. 
Colmar im Elijah, 2. Mai. (W. T.) In dem 
Dorfe Mufig hat eine vom Wind gefachte Feuers- 
brunſt von 155 Wohnhäuſern 100 mit der 
Kirche und dem Gemeindehaus zerſtört. 
München, 2. Mai. (W. T.) Ferdinand 
Gregorovius ift geftern Abend geſtorben. 
Ferdinand Gregorovius war am 19. Januar 
1821 in Neidenburg (Oſtpreußen) geboren, wo 
ſein Vater Kreisgerichtsdirector war, und bezog 
1838 die Univerſität Königsberg, um dort 
Theologie und Philoſophie zu ſtudiren, wandte 
ſich jedoch bald von der erſteren Wiſſenſchaft ab, 
um fic) hiſtoriſchen Studien zuuwenden. Auch 
beſchäftigte er ſich dichteriſch. 1849 erſchienen 


von ihm „Polen- und Diagnarenlieder”, 1851 
ein Drama „der Tod des Tiberius“ 
und bald darauf eine „HGeſchichte des 


Kaiſers Hadrian und feiner Zeit“, 1852 ging 
Gregorovius nach Italien. Eine erſte Frucht ſeiner 
Reife war das Buch „Corſica“, das viel geleſen 


„Euphorion“. 
langjährigen 


der Geſchichte 


. 1857 erſchienen 
Päpſte“ 


und 1859 


riſtzeile ober deren Reum 20 Pfg. — 


über die Schönbrunner Straße in offener 
Equipage nach der Hofburg. Die ihm begegnenden 
Arbeiter grüßten den Raifer auf das ehrfurchts. 
vollſte. Auch alle Arbeiterverſammlungen in den 
öſterreichiſchen Provinzen haben einen ruhigen 
Verlauf genommen. 

Auch in Bern und in der ganzen Schweiz iſt 
der Tag bisher in vollſter Ruhe und ohne be- 
merhenswerthe Zwiſchenfälle verlaufen. In Genf, 
Zürich, Luzern, Laufanne und Baſel wurden 
Demonſtrationsaufzüge veranſtaltet; dieſelben 
gaben jedoch zur Störungen keinen Anlaß. Mehr- 
fac) wurden Refolutionen beſchloſſen betreffend 
die Revifion des ſchweizeriſchen Fabrikgeſetzes im 
Ginne der Einführung des zehnſtündigen und für 
geſundheitsgefährliche Berufsarten des neun und 
achtſtündigen Arbeitstages. 

Aus Brüſſel eingegangenen Nachrichten zufolge 
ift die Ruhe in Beigien nirgends geſtört worden; 
an allen Orten wurden Reden an die Menge ge- 
halten, welche an den Arbeiterkundgebungen Theil 
nahm. Vielfach wurden Kochrufe auf das allge- 
meine Stimmrecht und ſeitens der Grubenarbeiter 
auf den Strike ausgebracht. 

Nur in Italien iſt, aber auch da nach den 
bisherigen Meldungen nur an einer Stelle, Blut 
gefloſſen, worüber folgende Telegramme vorliegen: 

Rom, 2. Mal. (W. T.) Ein anarchiſtiſches 
Meeting auf Santa Croce Jeruſalem wurde 
nach heftigen aufrührerifhen Reden von der be- 
waffneten Macht zerſtreut. die Menge leiſtete 
Widerſtand; hierbei wurde ein Schutzmann durch 
einen Dolchſtich getödtet, zwei Gendarmen und 
fünf perſonen verwundet. In der Kammer 
wurde der Miniſter des Innern Nicotera über 
die Auflöfung dieſer anarchiſtiſchen Derfammlung 


interpellirt und theilte dabei mit, die Polizei fel 


mit Revolverſchüſſen angegriffen worden und 
auch vom Haufe Ciprianis ſei geſchoſſen worden. 
der Deputirte Barnlai fel ebenfalls verwundet. 
Berlin, 2. Mai. (Privattelegramm.) Aus Rom 
wird hieſigen Blättern gemeldet: Alles ſchien 
friedlich zu verlaufen, bis der Anarchiſt Lundi die 


Sonnabend, 2. Mai. 
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bei einem fo vorwiegend ländlichen Wahlkreiſe 
natürlich noch nicht bekannt ſein; aber an⸗ 
nähernd kann man doch letzt ſchon beurtheilen, 
daß die Mehrheit für den Fürſten Bismarck nicht 
unerheblich hinter der vorjährigen, für den 
nationalliberalen Gebhardt zurückbleiben wird, 
während der ſocialdemokratiſche Gegencandidat 
ſchon jetzt mehr Stimmen hat, als vor einem dahre. 
Anſcheinend hat ein erheblicher Theil der Wähler, 
welche ſich an dem erſten Wahlgange betheiligt 
haben, ſich jetzt der Abſtimmung enthalten. Bisher 
überfchreitet die Geſammtzahl der abgegebenen 
Stimmen kaum 50 Proc. der Wahlberechtigten. 
d. h. ſie beträgt 15—16 000 Stimmen gegen 20 000 
am 15. April. Unter allen Umftänden wird Fürft 
Bismarck nächſten Montag als Inhaber des 
Mandats im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe und 
damit als Mitglied des Reichstages proclamirt 
werden; aber da der Schluß der Seſſion bevor- 
ſteht, ſo wird auf ſeine Theilnahme für jetzt in 
keiner Weiſe zu rechnen fein. Wo Fürſt Bismarck 
einen Platz belegen wird, iſt eine offene Frage. 
Den Platz in der erſten Reihe der Deutſchconſer⸗ 
vativen, den bisher Graf Moltke inne gehabt hat, 
hat der Abg. v. Lelldorf-Bedra in feiner Eigen- 
ſchaft als Fractionsführer mit Beſchlag belegt. 

Bei den weiteren Derhandlungen des Abge- 
ordnetenhauſes über den Zuſtizetat nahm die 
bekannte Affaire der Hildesheimer Referendare 
einen breiten Raum ein, obgleich doch kein Zweifel 
ein kann, daß der Ausſchluß eines jüdiſchen Re- 
erendars von der Tiſchgeſellſchaft der chriſtlichen 
Referendare ein antifemitiſcher Vorſtoß geweſen 
iſt. Heute trat auch der Juſtizminiſter ſelbſt in 
Action, um zu erklären, daß er das Derjahren 
des Oberlandesgerichts-Präſidenten in Celle, Herrn 
Bardeleben, billige, obgleich er gewünſcht hätte, 
daß man den Referendaren Gelegenheit gegeben 
hätte, ſich zu vertheidigen, was indeſſen nicht ins 
Gewicht fällt, da der Ausſchluß des Referendars 
Benfen lediglich mit Rückſicht auf feine Confeſſion 
erfolgt iſt. der Juſtizminiſter war mit Recht der 
Anſicht, daß der collegialifche Verkehr auch unter 
Zuriſten ohne Rückſicht auf die Confeſſion auf- 
recht erhalten werden muß, womit Freiherr 
v. Kammerſtein, Kerr Stöcker und fogar ein 
Mitglied des Centrums, Herr Brandenburg, nicht 
einverſtanden waren. 


ontag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Reiterhagergafie Nr 4 und ber Bi 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hofien für die fieben - gejpaltene 


maſchiniſten in Stettin und an der unteren 
ſowie eine ſolche zur Kehung der ld o eee 
duftrie im Kreiſe Schmalkalden mit Lehrwerk⸗ 
ftätten ins Auge gefaht. Zeichen- und Aunft- 
gewerbeſchulen möchte man nach und nach in 
allen Städten von 33000 und mehr Einwohnern 
errichten. „Nach der letzten Volkszählung find 37 
ſolcher Städte in Preußen vorhanden, hierbei 
find Aachen, Kaſſel, Halle, Magdeburg, Düſſeldorf, 
Kannover und Frankfurt a. M., in denen ſich 
ſolche Anſtalten ſchon befinden, Danzig, Elbing, 
Bromberg und Pofen nicht mitgezählt, dagegen 
Berlin, wo eine zweite Fandwerkerſchule ein 
dringendes Bedürfniß if. Man wird indeſſen 
9 Jahre nt Eur , a Laufe der nächſten 
ehr als - 
jen werden, ſolcher Schulen ent 
ie geſammten Staatszuſchüſſe, welche fü 
ſorderlch f gn N ae Zacſchulen td 
ich fein werden, fi 
vet. find auf 1078000 Mark 
Jas die Fortbildungsſchulen angeht, 
es für gut gehalten, die BR u 
Geſchäftsbereiche des Landwirthſchaftsminiſters zu 
überweiſen, da man dadurch die Theilnahme der 
landwirttzſchaftlichen Kreiſe für dieſelben zu erhöhen 
hofft. Für die gewerblichen Fortbildungsſchulen 
glaubt man aus dem neuen § 120 der Gewerbe- 
ordnungsnovelle eine gewichtige Förderung er⸗ 
wachſen zu ſehen. Sobald dieſe Beſtimmüngen 
Geſetz geworden ſein werden, will man den für 
die Förderung des gewerblichen Fachſchulweſens 
ausgeworfenen Fonds von 440000 Mk. auf 
600 000 Mk. zu erhöhen verſuchen. 


eee mit der 
ayipets. 

Die Vorbeſprechungen cen den deutſchen 
und preußiſchen Delegirten behufs Feftitellung der 
Inſtructionen für die mit den Berhandlungen 
wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit der 
Schweiz zu betrauenden Commiſſare werden heute 
unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher 
in Berlin beginnen. Zu dieſem Zwecke ſind die 
Commiſſare Jordan und Huber aus Wien, 
ſowie der Unterſtaatsſecretär im Miniſterium für 
Elſaß-Lothringen v. Schraut aus Straßburg in 
Berlin eingetroffen. > 


zu Originalpreiſen. 


Der deutſch-böhmiſche Ausgleich. 


Der den deutſch-böhmiſchen Ausgleich betreffende 
Abſatz des Adreſſentwurfs der disse des 
öſterreichiſchen Parlaments lautet: Das Abge- 
ordnetenhaus begrüßt es aufrichtig, daß Ge. Majeſtät 
die Bedeutung der im Vorjahre von den 
Mehrheitsparteien des böhmiſchen Landtages und 
der Regierung zur Beilegung einer Reihe von 


neben der Rednertribiine ſtehenden Carabinieri 
beſchimpfte. Dem Einſchreiten der Polizei wurde] Förderung des gewerblichen Fach ⸗ und 
5 geleistet, der Pöbel ſchlug auf die  Jortb ulweſens 
Schutzleute und die Gendarmen, welche zuletzt die preußiſche Staatsregierung hat fic) be- 
Revolverſchüſſe abgaben. Cavallerie ſprengte hin | hanntlich ſchon feit langem und in neuerer Zeit 

in verftärktem Maße die Förderung des gemerb- 


und her und fuchte den Platz zu ſäubern, was die ge- 
waltige Menge unmöglich machte. Die gerelste Menge 9 t 7 9 ler 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Mai. 


Die ſocialdemokratiſche Maifeier 


iſt im großen und ganzen ruhig bezw. nur unter 
verhältnißmäßig geringer tg ay verlaufen. 
Selbſt aus Paris, wo man die lebhafteften Be- 
ei i hegte, wird keinerlei ernſterer 
Zwiſchenfall gemeldet. In den erſten Morgen- 
ſtunden erfolgte vor einem Privathauſe der 
gänzlich unbelebten Rue de Berry eine Detonation, 
die auf die Exploſion einer Petarde oder Kar⸗ 
tuſche zurückzuführen ift. die Erplofton verur- 
ſachte keinen weiteren Schaden, als daß mehrere 
Steinplatten zertrümmert wurden, und blieb in 
dem Stadtviertel faſt unbemerkt. die Depu- 
tirtenkammer bot, da keine Plenarſitzung ftatt- 
fand, ſondern nur drei Commiſſionen 
tagten, den gewöhnlichen Anblick. Um drei 
Uhr betraten fünf Arbeiter-Abgeordnete aus 
Paris und den Provinzen das Palais Bourbon; 
ſie wurden an das Generalſecretariat des 
Präſidenten der Kammer gewieſen. Später wur- 
den noch 2 Gruppen von je 5 Abgeordneten. 
darunter Cunningham Graham, zugelaſſen. Die 
letzten Abgeordneten erklärten, einer Delegirien- 
gruppe von 50 Mitgliedern anjugehoren, Gie 
münfthten, daß Floquet dieſe Gruppe gemeinſam 
empfange, willigten indeſſen darein, abtheilungs- 
weiſe zu je 5 in das Palais einzutreten. — Nur 
in Marſeille nahm die Arbeiterkundgebung einen 
ziemlich lärmenden Verlauf. das Militär griff 
die Menge mit Stöcken an. Mehrere der Theil- 
desen an der Kundgebung wurden verhaftet, 
az unter auch der Deputirie Bonet. 

a Wien, 1. Mai, fanden 42 Berfammlungen 
ftü 5 n ftatt, in denen über den acht ⸗ 
und über Arbeitstag, das allgemeine Waplredt 
trade et die Preß- und Goalitionsfreiheit Bor- 
ie wurden. Sämmtliche Derfamm- 
zumeiſt — — — vollſter Ruhe und endigten 
die Forderungen — Parise . . mare 
Ge ongreſſes ¿ufammen- 

gen 10 Uhr Vormittags fuhr der Kaiſer 


Stadt-Theater. 


& Das verlängerte Gaft 
8 edel brachte uns Hi te 
chauſpiel „Francillon“. Dumas pn” — 
ler in dieſelben Geſellſchaftskreiſe zu ae 
: ardou in feiner „Enprienne”; es werden BE 
petite Fragen in beiden Stücken, insbe An 
— Gleichberechtigung von Mann und Weib in 
ei Ehe, erörtert. Auch das iſt bei beiden 
hen then gleich, daß uns die ee durch 
A feine dramatiſche Gewebe des Gtoffes 

urch geiſtreichen, 
Dialog intereffiren 


einem verſöhnenden Abſchluß leiten, der 
» aber 
eilih bei genauerer Betrachtung nicht über- 
gen kann. Auch zwiſchen den beiden 


rauencharakteren, nach denen die Stücke fic 
ennen, iſt eine gewiſſe Kehnlichkeit vorhanden; 
— ſind jung, unverdorben und lehnen ſich da⸗ 
do et 8 N 2 aus und Gefell- 
e elen haben, ediglich d 
hoiſtiſche Belieben der Ehem nner er — 2 


bewarf die Cavallerie mit Steinen. der römiſche 
Deputirte Barzilai wurde verwundet, als er Ruhe 
ſtiften wollte; ein Offizier ſchlug einen Wehrloſen 
unter Schimpfworten nieder, ſo daß er ins Knie 
ſank, und verſetzte ihm dann einen Gäbelhieb 
über den Kopf. der Anarchiſt Cipriani wurde 
am Kopfe ſehr ſchwer verletzt. In der Kammer 
herrſcht furchtbare Aufregung. Der Sturz des 
Ministers Nicotera gilt als ſicher. Vielleicht füllt 
das ganze Cabinet. 

Ueber eine ſocialdemokratiſche Kungebung in 
Berlin ging uns die nachſtehende Prahtmel- 
dung zu: 

Berlin, 2. Mal. (W. T.) In einer großen 
ſoclaliſtiſchen Berſammlung im Eisheller-Etablifie- 
ment hielt der Abg. Liebknecht eine Rede über 
die Bedeutung des 1. Mai und forderte zur 
Einigkeit der arbeitenden Klaſſen auf. Hierauf 
wurde eine Refolution betreffend den Normal- 
arbeitstag und den Arbeiterſchutz im Sinne des 
Pariſer Congreſſes angenommen und beſchloſſen, 
den dritten Fell des geſtrigen Arbeitsverdienſtes 
für Agitationszwecke herzugeben. Es kamen keine 
Ausſchreitungen vor. 


— — 


Aus den Parlamenten 5 
ſchreibt uns unſer Berliner ute-Correfpondent: 
Im Reichstage wurden heute die einlaufenden 
Meldungen über das Ergebniß der Stichwahl 
im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe — bekanntlich 
werden die Telegramme des Wolff'ſchen Bureaus 
im Reichstagsfoher angeſchlagen — neugierig 
aufgenommen. Obgleich im Grunde niemand 
daran zweifelt, daß Jürſt Bismarck gewählt ift, 
erwartet man doch mit Spannung das zahlen. 
mäßige Ergebniß. Die endgiltigen Ziffern können 


„Die Waffen, die fie wählen, um ſich ihr 
Mat zu erſtreiten, ſind freilich ſehr verschieden, 
o verſchieden wie im übrigen die beiden Charahter’ 
kt find. Cnprienne ift ein harmloſes Rind: 0 


pielt mit dem Eheſcheidungsgedanken, wie ein K de 


it dem Feuer, ohne deffen Gefahr zu ahnen, un 
per @gemannBeingtiesu inf indemer erde 


leiden hat, iſt 
A dittere Wahrheit; das ruft ihren ihr 
wach und giebt ihr eine Energie, die MON let 
nicht zugetraut hat. eheliche Co 
iſt hier alſo 


wunden iſt, zumal das fark 


etwas ftark | 
hen af die Rolle der Francillon intereſſant 


Steigerung der Summen hervor, welche in den 
Etats für dieſen Zweck ausgeworfen wurden. 
Im Gtaatshaushaltsetat für 1885/86 waren da- 
für insgeſammt 569 066 Ih. rg während 
der Etat für 1890/91 ſchon 1726863 Vik. auf- 
wies. Im Etatsentwurf für 1891/92 find nun 
1 861.093 Mk. angeſetzt. die Staatsregierung 
beabſichtigt aber nicht auf dem eingeſchlagenen 
Wege ſtehen zu bleiben, fie will vielmehr die ge- 
werblichen Fachſchulen ſowohl erweitern und 
vermehren, wie auch den Fortbildungsſchulen 
weitere Förderung angedeihen laſſen. Was die 
gewerblichen Fachſchulen betrifft, fo iſt in 
erſter Linie die Errichtung neuer Baugewerk⸗ 
ſchulen in Ausficht genommen, und zwar zunächſt 


eine für die Provinz Oſtpreußen in Königsberg 


und zwei weitere für Schleſien und Brandenburg. 
Verhandlungen mit der Stadt Cottbus ſchweben 
in dieſer Beziehung bereits. Außerdem iſt die 
Berwaltung des gewerblichen Unterrichtsweſens 
der Anſicht, daß Werkmeister - beiw. Fachſchulen 
für mittlere Technitzer in danzig und Stettin, 
vielleicht unter Berüchkſichtigung des Schiffbaus, 
in Berlin Hamburg und Altona ſich als ein Be- 
dürfniß herausstellen werden. Die rheinijd- 
weftfäliſche Küttenſchule ſoll baldigſt von Bochum 
nach Duisburg, einem Wunſche des Vereins 
deutſcher Eiſenhüttenleute und der beiden Städte 
entſprechend, verlegt werden. In an dürfte 
vielleicht eine Werkmeiſter- und Küttenſchule er- 
richtet werden. Was die Webſchulen angeht, ſo 
werden Erweiterungen beabſichtigt für Crefeld 
und für Berlin, ſowie die Errichtung von neuen 
Werkmeiſterſchulen für Weber in Sommerfeld, 
Forft, Finſterwalde und in anderen Sitzen der 
Tuch- und Buckskinfabrikation der Lauſitz und 
anderer Theile des Landes. Auch iſt die Errich⸗ 
tung einer Webeſchule von mittlerem Umfange 
in Mühlhauſen i. Thür. forwie in Bleicherode 
bei Nordhauſen in Ausſicht genommen. 
Sodann find Fachſchulen für Seedampfſchiffs⸗ 


und man begreift es wohl, daß begabte dar- 
ſtellerinnen gern an ihr die Kraft des Talentes 
erproben. Frau Riedel bringt nun ſehr glück- 
liche künſtleriſche Eigenſchaften der Partie ent- 
gegen: namentlich eine ſehr anmuthige Erſcheinung, 
der man die Kindlichkeit des Weſens leicht glaubt 
und einen leichten, ſpielenden Ton der Converſation, 
in dem aber ab und zu ein lebhaftes Temperament 
und eine ftarke Intelligen; aufblitzt. Diefe 
Grundzüge der darzuſtellenden Perſönlichkeit bringt 
nun Frau Riedel in wohl überlegtem und 
übſch nuancirtem Spiel zur vollen wirkſamen 
eltung. Und, was das Weſentlichſte iſt, alles 
Herbe, was die Rolle enthält, alles an das 
Tragiſche Streifende wird von ihr mit fo über- 
zeugender Liebensmürdigkeit gegeben, daß es 


immer in der Sphäre des Luſtſpiels bleibt. Die 
Francillon der Frau Riedel fand daher geſtern 
trotz des ſchwachen Beſuches der Vorſtellung einen 
nicht minder lebhaften Beifall, als die früheren 
artieen, mit denen fie unſer Publikum er- 
reut hat. 
Die Unterſtützung, welche der Gaſt bei den 


Bedeutung 


Streitpunkten getroffenen Vereinbarungen aner- 
kennt und nach wie vor daran feſthält. Das Ab- 
geordnetenhaus hat jenes Abkommen feiner Zeit 
mit den beſten Wünſchen begleitet, welches, im 
Intereſſe der Herbeiführung eines friedlichen 3u- 
ſtandes den damals abſeits ſtehenden deutſchen 
des Landes wenigſtens in einer Anzahl von 
Punkten gerecht wurde, wie denn überhaupt die 
des deutſchen Volksſtammes in 
Oeſterreich auf die Dauer nicht ohne Nachtheil 
für den Staat verkannt werden kann. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
genehmigte geſtern die Verlängerung des öſter⸗ 
reichiſch-italieniſchen KHandelsverktrags auf ein 
Jahr. Im Laufe der Debatte bemerkte der 
Kandelsminiſter, der Handelsvertrag mit Italien 
fet vom öſterreichiſchen Gtandpunkte aus nicht 
das Ideal cines Handelsvertrags; mehrere der 
wichtigſten Exportintereſſen würden durch den- 
ſelben nicht befriedigt. Italien hätte ſich bei den 
früheren Unterhandlungen mehrere Artikel aus 
den Gruppen der Rohſtoffe, Induſtrialien der 
Textil- und anderen Branchen für damals noch 
in Ausſicht ſtehende Dertragsverhandlungen mit 
Frankreich vorbehalten. Eine Verſtändigung 
zwiſchen Frankreich und Italien ſei indeß 
bisher noch nicht erfolgt und mehrere öfter 
reichiſche Exportinduſtrieen erſchienen daher 
verkürzt. Der beſtehende öſterreichiſch-italieniſche 
Kandelsvertrag fei doch verbeſſerungsfähig. 
Durch die Berlangerung der Kündigungsfriſt werde 
den Berhältniffen nicht präjudicirt, die Möglich- 
keit der Kündigung bleibe offen und es ſei nicht 
ausgeſchloſſen, daß es bei freundſchaftlichem Ein. 
vernehmen gelingen werde, noch vor Ende des 
Jahres 1891 zu einer Derjtändigung über die Er. 
neuerung des öſterreichiſch - italienifchen Handels- 
vertrages zu gelangen, fo daß von einer Kündi⸗ 
gung ganz abgejehen werden könnte. Durch die 
Declaration werde auch die natürliche Reihenfolge 


übrigen Darſtellern fand, war durchaus aner- 
kennenswerth. Frl. Hagedorn gab e Annette 
natürlich und anmuthig, desgleichen Frl. Groß 
die weiſe Freundin Frau Smith. Herrn Stein 
liegt der peſſimiſtiſche Geſellſchaftsphilo oph Gtanis- 
laus de Grandedon, den er ES er ſchon mit 
beſtem Erfolge hier geſpielt ha fee gut. Der 
Ehemann Graf Riverolles wurde von Serrn 
aximilian ſehr angemeſſen gefpielt und auch 
die Uebrigen, namentlich Fr. Rub (Pater Riverolles), 
Bing (de Gnmieug) und Kr. Neuer (Pinguet) 
erledigten ihre Aufgaben zur Zufriedenheit. 
Frau Riedel wird noch an zwei Abenden 
ſpielen: zunächſt heute die Herma in dem Schön- 
than-Nadelburg’jhen Luftipiel „die berühmte 
Frau”, das vor ein paar Jahren hier mit großem 
Beifall aufgenommen ift. Hr. Stein giebt wiederum 
die Dialectrolle des Bela Palman, mit der er 
eae 1 U e Morgen flieht 
e 
re ee piel als Lorle in „Dorf 


½% M Gd., Oktober-Nopbr. tranfit 136 M Br., 135 

1 65. Regulirungspreis inländiſcher 192 M, unterpoln. 
142 AL, tranfit 140 
Gerfte und Sater ohne Handel. — Erbſen poln. zum 
Zranfit kleine Victoria, feucht, ſchimmelig 125 JUL per 
Tonne bei. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 134 U 
per Tonne gehandelt. — Dotter inländiſcher 190 M per 
Tonne bez. — Weizenkleie zum Geeerport grobe 4,90, 
4.92 ½ AN, mittel 4,80 M, feine 5. 02½ JUL, beſetzt 4. 87½ 
Al per 50 Kor. geh. — Spiritus contingentirter loco 
6812 JUL Br. u. Gd., per Mai 68 ¼ JUL Br. und Gd., nicht 
contingentirter loco 48½ JUL bez., per Mai 48 / ML Br. 


und Gd. , 5 

Getreide - Beitände am 30. April: Weiten 12405, 
Roggen 2682, Gerite 264, Hafer 28, Grbien 1369, Mais 
80, Wichen 762, Bohnen 230, Dotter 35, Kenfiaat 5, 
Rübfen und Raps excl, Danziger Delmühle 311, Leinſaat 
9, Cupinen 114 Tonnen. 


Danzig, 2. Mai. 


24, Mai, Abends 7 Uhr. — Der Apothekergehilfe „ [Mord und Selbſtmord.] Geftern erſchoß in 
G. K. Westphal. welcher Mice öffentlich a Bere tie Berlin der Kutſcher Schnabel aus Eiferſucht feine frühere 
gung das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe trug, iſt dafür von | Braut, und brachte ſich dann ſelbſt einen Schuß in den 
dem hiefigen Amtsgericht zu 150 TAR. oder 6 Wochen] Kopf bei. Er wurde noch lebend in die Charite Zeſchafft. 
Gefängniß verurtheilt worden. — In der rechtsſeitigen * (Ueber den Lado] wird der Boff. Sig.” aus 
Nogatniederung eirculirt eine Petition an den Regie- | Chriſtiania geſchrieben: Wie bekannt, ¡ft der avs ein 
rungsprafidenten, in der um Gleichberechnung des A san ei der zu gewiſſen Zeiten im ae in 
Grundfteuer-Reinertrages in gleichen Bodenklaſſen der; Fiijfen und kleinen Waſſerläufen ruhige Stellen auf⸗ 


a mig, ienbur (bing ge- ſucht, in denen er laichen kann. An der norwegiſchen 
a pees A Le: Kl, wo die Lachſe in pfeilſchneller Fahrt in die 
K. Schwetz, 1. Mai. Am 29. v. M. wurde das Feft | ſprudelnden Zlüffe gehen, bieten ſich ihnen ott große 
des 50 jährigen Priefterjubiläums. des katholiſchen [Schwierigkeiten dar. Dit plätſchern ee Hr über 
Pfarrers J. Lomnitz in Schirotzken (hiefigen Areifes) | Zelsftühe und Abhänge dahin, eine a ae une 
begangen. Im Namen des Kaiſers überreichte Herr | Fällen bildend, aber alle dieſe Gin va u He 
Regierungs-Affeffor Grashoff dem Jubilar ben rothen Lachſe, einem unwiderſtehlichen Natur range folgen y 
Adlerorden 4. Klaſſe, die Gemeinde verehrte ihm einen | zu Überwinden, indem fic bis zu 8 aus se 
Bespermantel, bie Geiftlichheit des Decanato ein Mef- | Waſſer ſpringen. Käuſig geling es 6 nee 
gewand, der evangeliſche Pfarrer Herr Fifher-Scht- | Linderniß zu nehmen, häufig müffen ar E A (Bor der Barie,) 
roben einen geichmadvollen, bequemen Rubefeffel. wieder blutend die Rückkehr antreten. Bei Cgern- ss 5 A 111 5 
Nach der kirchlichen Feier fand im Pfarrhauſe ein Seft- und im Amte Stavanger, an der jüdlihen | *, Sy Yoga tah | a ach an as ka e 
mahl ſtatt. == Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Weſtküſte Norwegens, wo idan l N ee F die für das Y 
im Aufendeiche in Chrenthal in einem Zümpel tebt | Zouriften entlang e gachſes ab. In | deiben ber Saaten fo dringend erwünscht wir. — Untere 


mehl Nr. 00 31,25—29,00 M, Nr. 0 28,59— 
— AR, Nr. 0 ul 27,00—25,75 AN, ee 
2875 U, ver Mai 26,20—27,25 Al, per Mai-Suni 
26,65—27,10 Sl, per Juni-Juli 26,60—27,00 M, ner 
a 25,75—25,90 JL, per Geptember-Okibr. 
2460-85 Ul — Betroleum loco 22,8 JUL, per Gente 
Okt. 23,0 JUL per Ohtbr.-Nopbr. 23,2 M — KRübat 
loco ohne Sah 60,5 Al, ner Mai 608—61,6 Ki, 

Mai-Juni 60,8—61,5 Al, per Gept.-Ohtbr, 63082 Bu 


21% Al, loco unverfteuert (70 Al) 51,2 H, per N 
514—508—51,2 M, per Mai- Suni 51, 80.851. 
Jt, per Juni-Juli 51,86—51,2—51 5 Al, per Zuli-Auguft 
52,0—51,5—51,9 M, per fuguit: Geptbr, 52,0—5L5— 
51,9 Al, per Gept.-Ohktbr. 43,2—43,0—48 3 JUL 
Magdeburg, 1. Mat. Zuckerbericht. Kornzucker excl., 
von 92% 18,20, Kornzucker een % Rendement 1730: 
) 4% 75 *. Rendement 14,30, Rubia, 
Brodraffinade I. 28,50. Brodraffinade i, —. Gem. 
Noßſinade mit Zah 28,25. Gem. Melis 1 mit Fa 
poten Ruhig. Mas ber I. Deophet 
ap 134 


a 7½ Br., per Juni 
13,50 bel., 13,521/2 Br., per Juli 13, 3.5710 
per Auguſt i B21) bez. und i a Bt. 


2 


42 
im Rohzuchergeihäft 77000 Ctr. 

efundene Dienſtmädchen, wie von hier vor einigen | Gcenen aus Bahnzufuhren blieben ſchmach wie zuvor und beftanden 
en berichtet eee nicht a Schuld eines pe der genannten Stadt, E pe e nur aus 228 Waggons gegen 193 in det vorigen Moche. een 14 ee 2 
> e ee rae len > pe at ite qe ri y eval 3 7 pp Lachſen Berfuche 208 Wagen Sen Prachten 120 Gelreibe, 2 Hel. der Kaufmannſchafl.) Melaſſe: "Beitere Rn 
as Geſicht in den Tümpel gefallen und erſtickt iff, em 7 AS h en, was ihnen | faaten und 75 Kleie. Die Ankäufe per Mailer betrugen | Entzucterung geeignet 42—430 Bé. (alte Grade) reip 

Riefenburg, 30, April. Dem Schließſen der Ofen- machten, über denfelben hinwegjukommen, | y a r Blehnendorfer Kanalliſte 1972 Tonnen Getreide, - Brig ohne Tonne 2,00—2,35 M Desgleichen 
Klappe und ¡nori aber trotz der unglaublichſten Sprünge nicht gelang. e ene wiederum Weizen bildet, — Im Arier Sorlen, nur zu Brenmroedien palen. ga 
b 


tigen Umgehen mit alimmenden 3 1 > 4 
Steinkohlen wären A beinahe zwei Menſchenleben | Da nun hinter dem Gefälle die nes EB. I Gegenſatz yu der vergangenen hat im Laufe der gegen- | 430 Be. (alle Grabe) reſp. 80—820 Briz ohne Sonne 2,00 
um oun gefallen. Der Schuhmachermeiſter T. hatte | eine natürliche Lachsbrut vorhanden 2 laff wärtigen Woche auf den Haupt-Centren des Ge reide- 235 ‚Al A 
—.— Wohnräume neu tapezieren und dann reinigen | Siſchereiverein zu Egernſund den Zelſen lauen en | handels eine entſchieden flauere Stimmung Platz ge- affinirter Zucker. Die Stimmung des Marktes blieb 
faffen. Um fie nun bald troden und dadurch ſchneller] und hier eine fogenannie Fachstreppe angelegt, auf | griffen, Am Newnorſer Markt iff Weiten feit acht Lagen e Une > 4 
wieder bewohnbar zu machen, wurde der Oſen der | welcher die Lachſe von Stufe zu Gtufe pce a id Reg . 17 A mſätze zu oben notirten Breilen ſtatt. Die luft- 
— Pe 7 : 3 5 ar mues 1 
grofien Wolmftube zur Nacht tüchtig geheist und, | und in das ruhige Waſſer gelangen Aónnen. Hen 53 Dollars notirt. Die fiditbaten Borrathe in Amerika 
.... 9 I td A DEM Aue De 15 N dieser 0 22 344000 Buſhels gegen 221 6000 in ber | obſchon die Breife — haupiſächlich für Rafiineriequalt- 
die Ofenklappe geſchloſſen; ferner wurde nod | nur empfohlen werden, einen temer nac er der | vorhergehenden und 23982000 in der entipredenden | täten — nach und nach Einbu 
an denſelben ein eifernes Gefäß mit glimmenden intereſſanten rn zu machen. Fier in einer der Woche des letzten Jahres. Von England wird cine ſehr | 15 Pf. der Centner erlitten, trugen die Notirungen doch 
Kohlen geſtellt. Das T. ſche Ehepaar ſchlief nebenan.] wunderbaren norbiſchen Jrühlings nächte das Springen | ruhige Stimmung für Weizen trotz knapper einheimiſcher | theilweife einen nominellen Charakter, Grit gegen 
am andern Morgen wurden die im Kaufe wohnenden] der übermüthigen, filberblinkenden Lachſe zu beob- ] Maare berichtet. Schwimmende Cadungen waren ſehr | Mitte dieſer Woche zeigte fic) etwas mehr Kaufluft zu den 
Leute durch daß ungewöhnlich lange Schlafen des Ehe- achten, während im nahen 1 ae Gührt für Hage und in roridender Apr i. 3 t gewichenen Werthen, fo daß ſich die Preiſe nicht nur 
F , feit 8 Lagen nod) SAM gelliegen, waprend | immechin blieb bas Gelnait ein. Iche befkränkgnt ne 
8 anke fand A N gr pl go i mai. De feierlide Brunnenweihe | daſelbſt Lan ier Genibr.-Qhtbr. Beinen, 6 Mt getalien = end verhielten, 3u Grporiimedion wurde og: mel 
; i be- . . ; iit. — aus n | . ; enfalls 
en der ‚Ochloffinbe Ta fand heute in Anweſenheit von mehr als 1000 Kur- N 5 einige Verkäufe von Weizen wenig verkauft, doch unterlagen die dazu gehandelten 


muhtlos, wa i „ ein fonft ftarker Mann, § ! a 
en „„ — an — Uebel- | gäften bei herrlichem Wetter ſtatt. 11 71 — 2 ed ju bewirken, feitbem iſt aber das ERBEN ins Stomen 
A Ses canteen Man, Den Be , / neh angers eae ia eet, Di 
Bu Laden ee et f eit bejhadigten apales Ge gencia eee neupebatd, | ete tener ¡Mlgana Don loco Maate bisher niet fall: 
krank darnieder, er , Die partielle Canaliſation iſt beendet, die elekkriſche 3 e e y ae 
Thorn, 1. Mai. Der Dampfer „Bertha“, in Ham- Beleuchtung nahezu fertig. Das N und die Babniufubr nicht bedeutend genug ft, um auf 
burg für Rechnung ruffiſcher Kaufleute gebaut, pafſirte | amtlich bekannt, daf der Geſundheitszuſtan er | bie Preisgeſtaltung nachhaltig einwirken. Für in- 
vor einigen Tagen den hiefigen Ort auf der Jahrt | Stadt ein ausgezeichneter jei, 4 ländiſche Weizen traten die Exportmühlen und der 
nach feinem Beftimmungsorte Kiew. An der Grenze Madrid, I. Mai. Nach hier eingelangten Nach:] Conjum als ſchlanze Käufer auf, doch nahmen erſtere 5770 1, 13.52% 
wurde der Dampfer angehalten, die ruſſiſchen Behörden | richten brennt die Schiffswerft in Bilbao. Ueber au, e eee ble . 15.62 U bere 1 3.620 at Be 13004880 
verlangten einen Zen von 6000 Dh. Diefer wurde | die Entſtehungsurſache des Brandes iff midis be- | grohere, und gegenmiartig die Differens Mare falt den | 13.2 bey, 13,35 M Fr., 13,32%/ JU Gb, 
nicht bezahlt, der Dampfer trat die Rückfahrt an und anzen Betrag des 3olles aus macht. per April-Mei iſt Deter 12,70 80 Br, 12,621/2 ML Gd., Dhtober-Dejbr. 
if heute pier wieder angelangt, weitere ar seri Heizen gegen vorige Wode 2M, auf Gommer-Lermine 587. 1 bei „1257 SN Gd nder d Novbr.- 
abwartend. N 7 $ 


Notizlos. b. frei an Bord Hamburg, i 13 
0 urg at 1345—40— 
e 


„ 13,82% M Br., 13,50 „ Gb, Juli 13 
bez., 13,57½ M B 2 M Gb, A gut 1800 


annt. 7 (W. T. 
New- Vork, 30 April. Die projectirte Brücke über 


manns, haben Kreiſe und Städte von dem ihnen er- 
theilten Privilegium keinen Gebrauch gemacht, ſondern 
die Aufnahme neuer Darlehen bei der Provinzialhilfs⸗ 
kaſſe bewirkt; fo die Stadt Tilſit 1 100 000 Mk., der 
Kreis Labiau 310000 Mh. Die Kreiſe Luck und 
Johannisburg haben die Convertirung ihrer Aproc. 
Anleihe in eine 3½proc. nicht durchgeführt, ſondern 
zur Einlöſung der gekündigten Kreisobligationen 
Darlehen aus der Provinzialhilfskaſſe von 313 
Marh refp. 300000 Mk. entliehen. Ebenſo gab die 


4 
4 
é 
4 


x 2 
O. 3. den Sudfon jwiſchen New-York und New-Jerſey wird, en 8 er Herbit 7.44 billiger. — Berahlt wurde: 5 Gd. Tendenz: Matt. 
rs. Aus Oftprenfien, 1. Mai Während früher die | der Fer laung in Kriegsminiſteriums zu Folge, eine so, Dll und pe 12301300 232—242 Er ranulirter Zucker. Frei an Bord Hamburg. Tem 
größeren Verbände der Provinz ihren Geldbedarf | Höhe von 150 Fuh erhalten und dürſte A größte = 130% e 2 0—239 m | deni: Geihäftslos. 
entweder bei auswärtigen Geldinflituten deckten oder | Welt werden, Es follen auf ihr 10 Ge er für 8 Polniſch zum ae elíbun ict bd 188—1 G iff S-Lijte 
eigene Anleihen machten, ift hierin bereits im ver-] Eiſenbahn- und 4 für den Pferdebahnverkehr geleg dun Trani tena 13800 f th 117 e135 BER fees ne 
gangenen Jahre ein weſentlicher Umſchwung eingetreten.] werden. 170 8 ih milde 123—1: 10 5—187 JU „„ meh een ker. 
Angeregt durch mehrere Schreiben des Candeshaupt- ’ i ñ chrichten Askur (G.), Ramſtröm, Stettin, leer. 
Schiffs-Na » ranfit 188— Gefegelt: Gresmann (CD. Kroll, Stettin, Güter. 
Athen, 1. Mai. An Bord des Panzerſchiffes | Tranfit 1871 M 187 JU ied tt 185 JN — Amalia (GD.), Rathhe, Stettin, Sprit und Güter, e 
Admiral Baudin“, welches nach Jaffa zur Unter- | per Mai Zuni zum Zranfit 18712 87 JU Gd., | Biene (GD.), Jantzen A 1 3 . 
flü des geſtrandeten Schiffes „Geignelan” * e AOS 
gegangen oie ereignete ſich ein Unglücksfall. Ge ei ones (Gb), ref lances, Son on, 
Der Dampfhkeffel explodirte, todtete 2 Matrofen Getreide und Güter, — Chriſtina (GD.), Smidt, Hor⸗ 
und verwundete 14 ſchwer. der „Admiral Baudin” fens, Kleie. Nichts in Sicht 
iſt nach dem Piräus zurückgekehrt. 5 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
1. Mai. 


Stadt Memel keine Obligationen aus, nahm aber örſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. ; 8 
ot 1000000 Mk. aus der genannten 3 Börf n 5 (end 2, ps g 8 e e „Schiffsgefähe, 5 A 
en Verbänden wurde ferner ſeitens der Berwaltungs- Weizen, gelb | 89,10 89,00 | Ane 5 0 Hahne, mit bio. Olten, 2 Slánme mit | 


commiſſion als vortheithafte Finan operation der Vor- 


5 91,90 92.10 . h ! | 

‚flag gemacht. bei den aus dem Reidhsinvalidenfonds Bel or 2110 211.80 4% rd 18.20 75.30 1 f 3,Nübne mit Gandfteinen, Kalt, Asphalt, Pappe un 

y eniliehenen € men cine ärkte Amortifation durch N agen = n14%rufj.A.80 | 99,401 99 warde per 120%: Jn dto, 2 aterialien. 

5 | VVT int Thorner Weichfel-Rapport — = 

19 E Thor, 1. Mai. Waſſerſtand: 1,98 Meter, a 
Wind: GM. Wetter: trübe, warm. 2 

romauf: 
Mon Zhpen now Nieszawa: Eaweinshaupt, 1 Kahn. 
; if 1 — Berg, 3 a 
Marſch. kurz — Tranſtt 1: HO ML ber. Bon Forbon nach Niegjawa: Pemplum, 1 Kahn. 


romab: 
. ¿um Tranfit JU Br, Gienap, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Piechel, 120 000 


orth Skt 
5 
25 A 2 Londonkurz 20 


„445 20,405 
E ; : i- Juli 51,89 Londonlang 20,275 20,275 ließt Br., 134 M Gd. — ftei 
Landräthe uud Magiſtrate gerichteten neuen Rund- |, duni-duti 10610 Ruſſiſche 5 : e a TR Sax. Felöſteine. 
ſchreiben erörtert der Landeshauptmann auch dieje FE er 99.25 99,20 61.-B. g. . 91,80! 92,40 sue ae ee Bicker 1 Hahn, do, 5 ae bow 110 175 ci q 
Rohe is, bal ‘tie 8 fe eine  Gcursunterfhieb von 4 contol Bl Banke eee | =. m Mod 1 Hahn, Bor Dar Bor 100000 ears it Sei E 
achweis, daß die Rreife einen Cou 4% Gonfols ate 5 1 , do., do. gr. Seldit. 3 
12 bis 18 Procent bezahlen können, ehe der Bortheil * do. 99 Bri 1380 13,00 a y Í Kahn, do., der Da: 125 000 Rar. Feloft. 1 
einer verftarkten Amortifation aufgewogen wird. o. . 112, 0 113.00 Slider sam I 78 ae BR Anker, Nieszawa, Graudens, 0 
en e sail e nbbr: 1770 1930 1195200 u — Giidler, 1 Kahn, do., do., do., 110000 Kar. Zetpit, £ 
hr e. — Dotter 
pad 2 ange erg 93,90 93,75 , ch ruſſiſch zum Meteorologiſche Depeche vom 2. Mai, Se 
dänische Dampfer Rinne” den enten Bading nod 9300 93.10] Dany GA. en fen roth 35—41 Ai, ab. Morgens 8 Ubr. 4 
im Hafen faßte und zum Sinken brachte. Der Bording | 4% rm. G.-R. 86,50 88.70 90,101 90, alt 23,50—25 JUL, weiß 40—55 JUL per (Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 31g.“ 
gehört dem Schiffer Glaſſhoff. Die Mannſchaft wurde Fondsbörſe: ſchwach. . eigenhlete zum Gee-Grport probe 4,50 bis EE Inder er ben 3) ¡A 
a Die Ladung des Bordings beftand in circa A Zeitung an iftel 7 EN a ne; 2% 5 ar a Bar. Tem. 4 
00 Centner Gashohlen. der Dampfer traf das im | Telegramme der Danziger . der 50 ls. ; ationen. Fel. 
Schlepptau befindliche Fahrzeug fo heftig am Bug, daß 2. Mai. (Privattelegramm.) 3000 Fabrik- hg 3 
daſſelbe ſich mit feinem vorderen Theile fofort in die Peſt, woth ot i nicht ar- 7 = TE: 
Fluthen ſenkte und in wenigen Minuten mit einem | arbeiter, welche ſämmtlich am 1. Mai ni ry 749 RR 2 E A 1 
genau ln der Saberimne , enttaflen MAT eit Mai i Saale. | tm | DEM € 12 | 
inne » 3 wur y 0 N. tea 2 
„Nönne“ dürfte nur eine leichte Beihäbigung erhalten | den. Die Ausländer, die 5 waren, w 1807 d 4 ike — las 88 $ e 
A E E el cael er ee | 
uf : | 5 oductenmärkte. Cord Suren ter TS 4 
läufig auf denſelben Arreft legen laſſen. Danziger Börfe. * ‘ Cork, Queenstown 5 a 
J Bromberg, 1. oak Unjer frühere Oberbiirger- Amtliche Notirungen am 2, a gitogr, | Wen wer 3 oo 2 55 5 112600 15 99 de en 3 5 1 E 
meifter Bachmann hat bekanntlich einen Verwaltungs- eigen loco e 1307 10 pen {ork 188 80 An ber... gelber sul LA 173, LITA 5 o ER pha ea al BE 4 
bericht für die Jahre 1883 bis 1888 angefertigt und feinglofigu.meih RR 195 — 23 Br. 44 177. 182,50, 12000 182,50 . Hamburg gg.. 756 | GM 5 wolkenlos 14 3 
drucken laſſen. Die Koſten für diefes etwas voluminöfe . — 126—1 982401 Br. 184-238 Swinemünde. „ | 757 | W 5 heiter 14 5 
Zug betragen 3840 1 5 ae un 126—132% 192—23B.M Br. AN bei geulaprroaiier ee} 756 | M 1 ede 16 A 
Ee or mac Shera, nidit vor er bie u zr I . 180230 Bt rr ENE SSW 3 e ent 10 : 
Berfammlung hierüber befragt bezw. bieje, 2 5 Re gulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 186 JUL ünſter 457 SW 3 wolkig 14 
des Etats liegende Summe ſich vorher hat bewilligen zum freien Verzehr 128% DE 1 Karlsruhe 480 8 3 | wolkig 20 
laſſen. In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Auf Lieferung, 128 he 1180 hlt if Jt fein 119, 1 ch Ninchen n. ers 762 ES 2 ar ie 16 
— dieſe angelegenheit wie er einmal zur 8 oe br gun 3 anit 183 „ Br., 182 M Gd.. | Erbſen per 1000 Sar. weiße 1. e 180 a ber. | Themnitz 2225217591 Cem 3 ne E 08 5 
Darin? Deranlaffung zu einer gen nage ory Gen: T Juli-Auguft teanfit 179 MN Br. 17 Se graue 155, 165 u dee per 1080 far 114 1000 f 4 Berlin 5 48 | WM 2 balb bed. 17 
Dadas waren aber alle Redner einig, itl ni Geptember-Ohtober tranfit 169 JU bei, per a o — 59452 2220 a. | = 3 wolkenlos 13 
recht gewefen ge — a —4 8 ter 7 per Tonne von 1000 Ker. Sle d A 100 e 18 | 
peo |b cine” Beratige 717711717. ̃ län 182 A Amer Iago Ape | El 
angegebenen Zweche ihr wünſchenswerth er⸗ unterpoln. „rann I Gb., tranfit Aeſt . ill — heiter 15 
ſcheine. Die Antro V : Auf Lieferung per Mat inländiſch 190 JU Gd. Scala für die Windſtärke: 1 — (ei 
D ort darauf würde zwar eine „ per Mai-Juni inländ, 190 JU Gd. = „indiärke: 1 = feifer Zug, 2 = leicht, 
en cat Kin abe = a endlich ie Ind al it By Br taste non. entirt 49% J Gd., per i ede ci par a ict fell, vn Mom Oe Churn, 10 hark 7 
e eh, 12 25 2 . i i i ? = heftiger 12 = y, 
bes Magifteaggrun det Welt zu fchaffen, dem Antrage | er Hate Rover. ts MN Bes 10 A Dei | — Die Rotieungen Air tuflices Getreide gelten iranfito. Heberfict der Mis 
ſtimmen. Das geſcha achbewilligung dieſer Summe zu- Potter per 33 au 5 : los See Grvort) Deuen- Gtetfin, i. eireidemacht, ein fit, Die Depreffion, weſche colina well d on Gaiottiand 8 
Stimme Majoritás a aber nicht; denn mit einer [Kleie ner fore EN ee Z per Mat — y PR $ en > lag, ift norboſtwäris nach dem mittleren Schweden fort- Y 


ber Antrag des Magiſtra bei namentlicher Abſtimmung 4,80—5,021/2 JUL bez, „ tingentirt loco 68 / JU ; en 8 
t 0000% Liter continge , eptember-Oktober 197,00. 
Am G. m, water 1020 "169-170, Ns rubi 


Sitzung wurde 3 abgelehnt, — In derſelben Spiritus per 1 % AL Br. und Gd., N ; friſche ſüdweſtliche Winde. Cine Zheildepreffion lager 

JJ (et E DB: Rn er Be RER, ⁰œ- . | Het ensane after ciples e 

Stadt nach der Vorlage eines mierrichts in unſerer der ruhig. Rendemen lität ne Faß mi deutichland ausbreit itter- % 
: bezüglichen Antrages | Nobzu fer 13,25—13,30 JU Gb. je nach Qualität, ausbreiten dürfte, robe ewitter~ 

vom Magiſtrat geſprochen züglichen Antrag Neufahrwaſſer 13, rwaſſer eriheinungen wahrſcheinlich find. In Heulſchland it d * 
2 ſproch und n 1 750 Tranfitptels a per 50 Klloer. eller warm, wolkig und meift irochen. Die Temperatur E. 


ad dem Vor- 
m Be- 10.3010 JL Petroleum loco 11,10 


chlage der Zinanz - Commiffion 4 n 5 
chluß gefaßt: Die Derſa 3 3 10,30—10,60 M bez je n 30 J 3 liegt im deuiſchen Binnenlande 3 bis 9½ Grad über dem 
pa Tul der Se et Lene dute | "" Werfteher.gmt der, Qaufmannidatt mei pe Balt per Dat Sul dab aimee, Die, A ER : 
erſtanden, jedo r unter d Dan Mai. 2 — 50 Al, per Juni Juli —236, Een \ D i i ; 
rm e , — Songen loco 1as—Dop | dem Streifen, 28 tate ee a x Een 
eutſche Seewarte. 


„ guter inl, 197 M, per Mai 196,50 —200 Kl, per 
Mai. uni 195,25—198 % per Juni-Juli 0 
197,25 ‚Al, per Juli-Auguſt 185,75—188 MU per Gept.- 
Ohtor. 178,50—180,50 U — Sater loco 182—187 JU, 
oit- und weſtpr. 174—180 JU, 180 und uckermärker 
8 AM, ee 122 Cae ein ſchleſiſcher 


JUL 
2 169,25—1 


bie hal. Regierung einen jährlichen 3 

500 uſchuß von Y g NE aoe, Pe 
Wind: ©. ae 1 kleinem 4 
Dering metatverfammtung des iat aera ner e Inländischer Pig e ür intdnd. 
VVV). Sehen am att nl 
ah Sex Safle die Summe von 13500 INA. fehlte uns | Ir, fie ree a Bra 186 AR per 
; ieſer Betrag durch die Mitglieder bezw. durch | 184 M, 1 Yb 185 a. kranſit 185 Jt bei, N 70183 


Wind und Wetter, A 


Thermom. 
Celſius. 


zutnahme aus dem Refervefonds gedecht werden muß, | Zonne, Termine ¡ n 2 á 

: 1 3 2 d., Juni-Juli tra 8 y 5 Pr ; 

— der Defect herbeigeführt wurde, das iſt noch ich tranlit 183 85. a tranfit $ 25 At 80 Ss 5 uli 1890 159 e 170103 l A : 1 cit bewölkt, 7 
rrr JJJJJJVVVVVVJVJVV%%V%0%6 ; ̃ ͤ PANES SP 
3 November tran 86 75 Y unt- 2 nda 4 eS —"Peraniwortlice Redacteure: für y i d Es 

Vermiſchte Nachrichten. sen Berne 2 ot e g ge, lobe ee O 
Roggen. 1141 ed. 6 t.- | Aartoffelftärke loco Erbſen loco Futter- und den übrigen redactionetien Seltz ve. ae "elle den Unferntene y 
9 “i 


waare 160—170 „U, Kochwaare 172—190 M — Weizen- 1 Weil: Otto Aafemann, fämmtlich in Danzig. 


Berlin, 1. Mai. Frau Marie Ra le-Rehicr feierte F inlä 0 At Gd., tran 
geltern das — ihrer Disney Mech Pat a 10 SA tranfit 141 JU 


bei der Hofbü fit 1362 JU Bro, 


Robessnteige, 


Dampibootfagrt Danzig—Neufahrwaſſer. 


„Nach ſechs Monate langem 
W Leiden entſchlief heute 
früh 2 Uhr zu einem beſſeren 
Erwachen, unler innigſt geliebter 
Mann und Pater, der Riiterguts- 
beſitzer u. Major a. D., Ritter pp. 


Otte von Pawlikowski, 


Dieſes zeigen ſtatt bejonderer].—— 
Meldung tiefbetrübt hierdurch ani AS 
Emma von Damlikomski 
geb, Pikardi, 
Gertrud von Pawlikowski, 
„Al. Gtiirladi, d. 1. Mai 1891 
pe Beerdigung meiner lieben| im 

¡Srau Florentine Gdmidt geb. 
Bebtaft findet bs den 4 d. 
M. Vormittags 9/2 Uhr vor 
Trauerhauſe aus nach d. Katho 
liſchen Kirchhofe Halbe Allee ſtatt. 


Naturforſchende 
„ Geſellſchaft, 


„ den ©. er 7 Uhr, 


nach Bedürfniß. 
„Weichſel“ Danziger Dampfidiffahrt- und 
nme le 


ae Selen 


Geräthe und gewerblicher Producte 
vom 21. bis 24. Mai 


in Elbing. 


Eröffnung der Ausſtellung am 21. Mai, 
Vormittags 9 Uhr. 
Preisverkündung am 23. Mai, Mittags 12 Uhr. 


Schluß der Ausftellung am 24, Mai, Abends 7 Uhr. 


lialleberwahl⸗ 


Bail, 
Bekanntmachung. 


Behufs 1 der Seeun- 
fälle, welche d schiff Inila, 1 
Capitain Senfen, auf der Keifel} 
von Sirhalon nach Danzig er- 
ue hat, haben wir einen Ter. 


den 4, Mai cr., 

Vormittags 11½ Uhr, 

in unſerem Gef ee Lan- 

genmarkt Nr. 43, anberaumt. Y 
Danzig, den 1. Mai 1891. 

Königliches amtsgericht x. 


Bekanntmachung. Preiſen wie in der Stadt auf Cager und bitte — unter 3u- 


In unſer dey he ged if 
‚heute unter Nr. 1 die Hand- 
Aung Seley Berg hier un als 
deren Inhaber der Kaufmann 
Joſeph Berg hier eingetragen. IE 

Daniia, den 29. April 1891. 
Hönigliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer pero cucenteqities if 
heute unter Nr. 825 die Brocura 
es Georg Wilhelm von Dühren 
hier für bie zum Bernhar 
Braune hier (Nr. 1642 des Fir- 
menregiſters) 8 word. 
Danzig, den 30. April 1891. 


Ber Een: N. 


von Zoppot und Danzig die ergebene Anzeige, 
Filiale meiner 


Papier- und N 


verbunden mit 
Leihbibliothek (Philipp'ſche, M. v. Morſtein), 
Piufikolienlager von Herm. Lau, Danzig 


von Th. Bertling, Danzig, 


in Zoppot, je ctl tal: 39 (Gila Hoffmann) 


Mai wieder eröffne. 


Gustav Doell Nachf., 


2 
BE EE 


Chemische Fahr ik Danzig, | 


offerirt su äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


fein gemahlene Zhomasieplache, F 


frei von jeder Beimiſchung carantirt, 
A Stassfurter Kainit zu Original-Preisen, & 


Guperphosphat-Gnps 


8 


Dünger; ferner 


Kali-Dünger-Gups, 
la. Chili-Salpeter. WE 
Chemische Fabrik, 


Petschow. Davidsohn. 


ber Marica ura 1 Danzig, Comtoir: Kundegaſſe 111. 


Bekanntmachung. 
Pda? e eines Trocken- 


(6253 


uppens offelkellers uno]? 61 at 
{ 1 ens für das hie { 
one me 0 190 > rá zer! 
an 191 auf zutammen ES 
— foll im Wege der öffentlichen (März-Bräu). 


Gubmillton vergeben werden. ; 
ape habe id einen Termin 


e ag den li. Mai er., 

Vormittags 10½ Uhr, 2 
in meinem Bureau Schwarzes 
eer Nr. 16 anberaumt und er- 


Hochfeines, flaſchenreiſes liefert unter Garantie 


C. Bähnisch, Jopengaſſe 67, 


neben der Reichsbank. Be 


‘ fee Nälberſymphe 


1 


= nidlag und iemssen' s chen a1 JU empfiehlt 
en ‚nährenn, er en ft: Movititen: Leihanſt. 


Ft. Senlenerfs Wyothefe. 
Birkenbalsam-Seife 


st 5 & Co., Berli 
Catal os foeben er Fr kf a vorzügl. egen alle 


Arten ee ichkekt. a St. 
| zu 30u. zu 30u.50.3 bei Albert Neumann. bei Albert Neumann. 


Neuen 
fa. Weichsel-Caviar ~— Waitranf 


per 1/2 Kilogr. M 2,25, ven Lu pet. genes. 1 und 


jr, Rauch lachs 55 e lin, 1 


Wein-Niederla 
offerirt 
zur 1 er ce Lotterie 


Sangfube He. 59 an art it. 59 am Mart. 
ws, Serie ame] BON empf, 


Afnitnnn], siti feifch 
zur a Bierde - Lotterie vorm. Carl e 


4 eli 
12700 Nes 
ch- und 
ag 15 — Kuni - Ausitellung- Brodbänkengaſſe 47. = 


Bowlen-Moſel, 4 incl. 
zur lines Gemerblichen Aus- Eure (hi 
a wel eN 


Glas empfiehlt die a 
ſtellung a 1 in C. H, Kiesau, 
Expedition d. Danziger Zeitung. 
in vor uch quen 
und ft ie bisher 1 


‚Danzi 8248) Hundegaffe 4—5. 
gid Croquet Spiele, 
oofe = eigenes Fabrikat, 
* E „Stettiner Pferde per 8 J 0 et, e ere T 
Loole au San önigsherger Pferde ⸗ e r th. Til- abgegeben, 8632 


Laster Sains Pferde- les But Baden, De ee. 49, 
e ur ormíer, De Dombau- 


na 
— wie vor zu den billigſten Breijen,| Vis-a-vis_ ber Gr. Krämergaſſe. 
letter 


Cohn, Alt - Kupfer, 


Bilder neue Buch von allge- 

meinerem Intereſſe foll fofort 
Erſcheinen in Bu 

Y n a afft w 

A Reuer pone 


werden. 
Danzig, 
Der 


den 28. April 1891. 
andes- U, 
Breba. (8650 


~ Dawpier Expeditionen. 


Nah | chil ge ladet hier; 
ampfer a ar 
Gast taal, 6.—10, Mai. 
Nach Barcelona, Farragonas 
Balencia und Italien, 
Dampfer „Kiew“ 
Capt. Rasmuſſen, medio Mai. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
BER” Cooje "BE 


Coofe zur Abinger Ausftellungs- 
Lotterie a 1 M, 


me it ber 


ei i A. Fiſchmarkt 12. in d. Heringshdl. he Paty ie e 
poe zur arer er. "ie Metallihmelse ( 
b Fetten Räucherlachs 
zu. Berkling, Gerberaatte Nr. 2. a Pfund * ch y S. A. Hoc, 
50 000 Mark Clb - Caviar, ae 
la 5 in der mild geſalzen, a Pfd. M 2,50, 
eee. 
RE bom e Heil. G e 0 offectet n friſcher und guter 
Poole a 11 nthei . ngaſſe 
EI b . Marinirt, Lacs, uf alee in, 1 
Leo Sofeph a Portion in und außer eisen, Sen klͤezahn⸗ 
>? tt a 
Banhgefchäft, Berlin ger Bee mpeg 4 5 


amerftrahe 29. 68161 — Nur die beliebten 


Mein Uhren-u.Botd-) chen Elkelra⸗Sulke, 


Beers Metzing, 
tpaaren- -Beihäft Habel per Baar 1 M, find das aner- : 0 


fuhr Nr. 59 am Markt. 


Am Sonntag fahren bei günftigem Wetter die Dampfer $ sE 
Ohrenleiden — felbft Berluft des 


Ausftellung 1 Maſchinen, 8 . 


der Sprache — ds a der 
Bl hin S Ee ref. Aufrihtiges Detailliſten. 
¡E Nervenleiden — Epilepſie ſelbſt wenn Heirathsgeſuch. Diontag, den 4. Mai er. 
IA] ererbt — Geifteshranhheit, Aheu- Mlnsiger in mnie sei tos Sc im Aaiferhof: 
matismus, Gicht — ſelbſt bei vor- l ole Va g ene: 5 
© Monatsverlammlung. 


HO Biutarmuth,Bleichfucht, Corpulenz ꝛc. 


| der aferhehundlung Waage 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum Aes. 


daft i 1 — * 


Galanterie- u. Lederwaaren-Handlung, 


i: H : 
I OMlfechad Zoppot, Sidfr.d. Billa Lündenhäschen. 


A und Annahmeftelle von Beftellungen für bie e A $3 


a. 50 g. Jährlingshammelfe ii starte geren 


3 pci in A Beil: lauch ein — zu verm. 


ddl 


$ ſtädtiſche Grundſtlicke o 80 ; 
5 Kon De Wente 958 E 


Augenleiden — ſelbſt Erblindung — 


„as 


Berein 


Gehörs — Kalsleiden — felbft Verluſt 


handenen Lähmungen — Gerophulofe, = 
Rüctenmarkleiden, Zuckerkrankheit, 


AR 
pino Offerten unter Nr. 8589 
in der Exped. dieſer 3eitung erb. 


o come Geſuch. 


Der Vorſtand. 


heile m jegliche Anwendung von Mebieamenten mit 
dem anerkannt erften und ficheriten Heilmittel 


Danziger Turn- und 


; Fecht-Verein. 
N (i ) 9 il 5 lit y 145 ober 6 E : 
u re 
. erson, E e commissions- e Dlivaer 


x undAssecuranz- Geschaft 
suche 


einen Lehrling 


2 ie ne der cn 


Felix Kawalki, 
Jopengasse 23. (8498 


ndropath, 


( 
Der Turnwart. 


Für Auswärtige auf Wunſch Penſion. 
Glänzende Erfolge, ſowie Dankſagungen aufzuweiſen. 


Bündner Vürgerbrän. 


Heute Abend: 


; Sämmtliche Aa meines Danziger Hauptgeſchäfts halte Ale 
ich auch in Zoppot in reicher Auswahl und zu gleichen 


ſicherung befter und billigſter Bedienung — um gütigen Zuſpruch. A SE 


Denis: Canggaffe Me % . — K q 5 


Superphosphat aller Art, a ; 


dum Einftreuen in ie pag behufs Bindung des Ammoniahs BB 


empfiehlt bas gut fortirte Cager von anerkannt guten Lilfiter 
Ghuhmwsaren für Herren, Damen und Kinder, alles der Jahres- 
zeit angemeſſen, zu billigen Preiſen. 


billig und gut ausgeführt. 


Große Nachlaß-Auction 


oberpräſtdialgebäude Neugarten 12 —16, 


er pd Beate 9 Bu 
Serre von ort tiser, als: 


ücher 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung und ſofortige Räu- 
mung verkaufen, won einlade. 


zu Jabrik⸗ Ae 
beten: 


“Grohe Yuction mit orbeerhäumen 


werde i 
an den 


Mars, au ffet⸗Hitſt i. fl. N. haber mache ganz beſonders auf dieſe 


friſche Krebsſuppe 

friſche Morcheln, 
junge Hühner, 
friſche Krebſe. 


Bertha Frank. 
ber- ſſtein u. Vogler, A 


ers erneln. 5 ETT Siblifenet. 
r 8 Sewibrler „ala, zug Gröfnung be der Gaifon 


Albert Hanke. aa) verheirathet, nad Ber- 3. Mat: 


: Beiug nehmend auf obige Annonce theile i 1 0 52 ark - Conc 
gan i Mu daß ich be i in der Sontonaatte Rr. 9 apelle et e. 


Eſſigſprit-Fabrik 7 


y Pl N. 82976 
5 3. 
des Herrn Albert Hanke von heute ab käuflich über- 
nommen habe und dieſelbe unter der Firma 


. A. Jantzen 
ree werde. 


ird mein Beſtreben ſein, dieſelbe auch ferner 
durch reelle und prompte Bedienung in gutem Renomms zu 
erhalten und bitte ich das meinem Vorgänger geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
Danzig, den 1. Mai 1891. (8596 
Hochachtungsvoll 
Th. 


A. Jantzen. 
Comtot: Hopfengaffe 78. 


Veertreter für 
Zuckerrübenſamen 


Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit Eee 
an, daß ER mein 


iofprit-Fabrik IL 


heute an Herrn Kaufmann 


A. Jantzen 


verkauft und 105 habe und bitte das mir bishe 
chenkte Vertrauen auf meinen Herrn Nachfolger 10 
ragen. 


ge- B 


—— | oe 
u 5 | Halen 


Köcherl-Bräu. 
Sonntag, den 3. Mat: 


Großes 
a . 


bannt &Scha ifer é 


fo Anfang Ane 
FAROS } ree 
in erfahrenes erſtes Gtuben- 
Joh. Schrader, Breitgaſſe 126, |G döchen fits Gut SB, Bei, ungünftiger 


Oberhemdenplättetu. 8 
niſſe beſitzt, empfiehlt 
Heilige Geiſtgaſſe 99. 


El eine kleine Familie wird e. 


as - 
cert im Saale ftatt. (8571 


Beftellungen nach Daafí, ſowie Reparaturen werden ſchnell, 
(168 


stffeehaus ur balben te 


Gonntag, den 3, Mai 1891: 
1 75 großes 


ochachtungsvoll 


J. Schrader, Breitgaſſe 126, 


Eingang Mittel-Portal. 


Dienſtag, den 5. Mai er,, und nöthigenfalls 3 Bor-| 
„werde ich am angeführten Orte, im Auf- 
tae Gr. Seelen des vorſtorbenen Herrn 


Mag 3 
Links mee 


Diivaerthor 8. 
Gonntag, den 1 Mai er.: 


rage, aus 


In dem Hause Langen- 
markt No. 32, beste Lage 
der Stadt, ist peri. Oe. 


as mit „Darmorconfote 2 mah. ae 8 
N, ovalen Bronce-Gopha- 


Bronce-Pfeilerſ 3 — 
eee mit ma 


e, N. . eno tober er. evenkl. auch Großes Concert 
2 do. * 1 do. Pfeilerſpind, 1 do. x auc 
do. Rania, 1 be. Trine, J 55. el | früher ein 


von der Kapelle des Art. Ngts. 
Nr. 36 unter Leitung ihres 2 e 
Herrn A. 


8 grosses Ladenlokal 


i einem grossen Schau- anton anfang 6 Uhr Entre 5 "3, 
JE fenster an 1 Ein- Fried 4 ~ 
y aang y. ee ver BIN piedrich - Wilhelm 


Wünsche beim Umbau $ 
© ev, berücksichtigt werden 
318 könnten, belieben sich zu = 
melden im Comtoir Jopen- 

23 (8567 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 3. Mai 1891: 


Großes 


12 
as, 1 Gaskrone, ala a Fla 


ochfeines Porzellan- e 


80 06 unter 
6 
ippesſachen, eine 


E rr ter), Porzellan- ane 


e geſchliffene Wein- und Champa 1 33 
aten, erde Glas i Gishoing, Nele Ba und Soppot, le 7 
ſampen, 2 Kannen Cuiv » , = Eine Metnung mit 3 31 
eug, Belsfuhläce, Belr- 215 Reifedecken, eat, 
er agen mit Stangen, 2 bodfeíne Tafel. fámmtl. Zubehör, Canalifation 


ausgeführt von der Kapelle at 


ſtark verftibert, Sarmig, 2 Haarläufer, zwei Grenad.-Regis. König Fridri 


und Waſſerleiſung ift vom 1. Juli 
8503 


Leuchter, Alfenid, d. J. zu vermiethe 

0 tze, 1 Partie Flaſchen, Küchengeſchirr, n. und im Saale: 
Seen Harten 3 ciferne Gartentilche, 6 elferne Stühle .. . Frannie Gaſtſpiel der zwölf 
Makulatur, 1 o mkbaberanne ¿c., ſowie eine große Partie Brodbänkengaſſe 14 


ift das bisher von Herrn Rechts- 
anwalt oldmann . 
Bureau, beſt. aus 2 hellen 3 
mern, zum 1. Oktober cr. ARD: 
weitig zu vermiethen. Se 
Damm 9 iſt der gr. Laden 

y wee baa ater A zu 192 

5 Oc N 

W „si erfr. 1 Tr. daſelbſt. 


iſchkenthal, 


der Wieſe 3 ſind 

ohnungen ver- 

mieten: abs Dafelbft Nr: le 

D's, herrichaftl. | so N (5 3. 

Badeer. n 1, Sh "aa 
gaffe 123 75 Okto 

derm. Preis 


Wiener 
Sängerinnen. 


Beginn des Concertes 4 Uhr. 
Auftreten der Sängerinnen 8 Uhr. 
. und Saal- Enter 3 
der Platz reich 

Loge und 1. Diss 1 1 M. 


Stadt⸗Theater 


Sonntag: Abends 7 Uhr. Ab- 
e e der hónial. 
e e 
tedel abt. 
herauf: — 


ne ee 
mehr ſtatt. 


ergeſſen im go ach 
B Sop — ein ¡el ener Jue 


Gegen Belohnung abzugede 
aoe von Doell, 84855 


Hierbei ie ge le 
Ps nts ee: eed Lale 
e ten und 

Porbeusuns und 4 — von 


Beſichtigung iſt am Montag, den 4. Mai, Nachmittags von 
0057 geſtattet. 
rbeitern tft der Eintritt während der RN 


9113 


Der Königl. vereidigte Auctionator und Gerichts-Taxator 


W. Ewald, 


Bureau: Danzig, Altit. Graben 10%, am Holzmarkt. 


in Hermannshof bei Langfuhr. 


dela Im den 5. Mai, von 10 Uhr bis Nachmittags 6 U 1 banri 
mA 


uftrage des Kandelsgärtners Herrn Otto Rif 60 — 

eiſtbietenden verſteigern 

Eine ſehr große Partie Corbeerbáume, Abies Rorbman- 

diane und . e hohe und niedrige 2 eine 
mete 5 é tothtannen, und ſonſtige pe ae 31 AT, m 
Eolitär llanten. e Gerace. mies prado deln inethen gelust, Abrell mit Dela 

Die Herren Gartner, Garten-Gtabli iffements-Befter und | die 8 —.— ne ped. 


Pietiertt, 24 II. gut möbl. Dor- 
ders. von gleich zu verm. 


Deinert's Kotel, 
(früher me 


7 m 


ieb- 


A. Collet, 


vereidigter 
chen Grabe 


3 und 1 
n 


Königl. tl. 
Butea! e r. 108, a olzmarkt. 


ta eſündeſte. vinen ¡dar ueues ausſchein auf einegol- Roman Meihmann gen., priv, 
nach at te base gaſſe 6 Bor: 110 bes. 4 Zugochſen, Beet Werden bits aeliete but e e a Kette u. Oliva, Wundarzt u. Geburtshelfer ehem, 
verlegt. Allein- ber auf nur b 6 — — at 13 Ctr. Schwer, find] Carl. Bothma ein gane a gine gene: empfiehlt jeine combertadel ein- mo ($421 
verhäufli 10806 me eles. asha en 55 ne Damenuhr un erichteten Zimmer mit auch 
F .. Fle , e, bern A. de 
Uhrmacher. (8662 Jiegeng. 5 u. Milchkanneng. 21. bei Dirſchau. E gebiet et 142, 3. Eesti diefer eltung. Gugen Deinert, "Bt Patent, Beilage, 


oe " ES 


Beilage zu Nr. 18879 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 2. Mai 1891. 


o daß die Conſumenten nicht die ganzen 70 MR. zu abgabe der Conſum zurückgegangen ift; dafür wollte J nicht halten können. Dafür, daß der Conſum in 
Reichstag. lore hätten un die, — begünſtigt werden po nun eine Entfhädigung an bie Producenten. Folge des Steuergeſetzes pt habe, An a 
112. Sitzung vom 1. Mai. follten, nicht die ganze Differen bekämen. Ich mies | Der Rückgang des Conſums iſt aber 3 den Beweis ſchuldig geblieben. Jedenfalls erſcheint es 
Vor ber Tagesordnung verlieft der Abg. Liebermann | ſchon damals darauf hin, daß ber Geſammtpreis des | 1—11/, Mill. Kectoliter. im Jahre 2 ſchätzen. Nach . daß die Herren mit der einen Gand fi 
v. Sonnenberg mit Bezug auf die geſtrigen Ausfüh- Spiritus ſich nach dem Spritus richten würde, welcher | den 1887 beſtehenden ae repráfentirt das cine auf das tapfere Herz ſchlagen gegen den eee 
rungen des Abg. Münch eine Erklärung, nach welcher | zu 70 Mk. Steuer in den freien Verkehr kommt.] Summe von 24—30 Mill. Mark. Es iſt doch eigen- und mit der anderen auf den Beutel und fagen: fü 
er vor 18 Jahren als junger Offizier für einen Kame-] der Abg. Dechelhäuſer und der Jinanzminiſter thümlich, wenn man für dieſen, Rückgang den Pro- ihn mir, damit wir weiter Alkohol produciren können 
raden jüdiſcher Abkunft Gefälligkeitsaccepte unter- | v. Scholz erklärten dies als unrichtig; man | ducenten eine Entſchäbigung von 40 Mill. Mark giebt. Abg. Buhl (nat.-Iib.): Auch wir halten das jetzige 
ſchrieben habe und dadurch in wucheriſche Hände ge- | überzeugte ſich aber bald von der Richtig] Wenn der Staat anftatt dieſer ſinnreichen Einrichtung | Branntweinſteuergeſetz nicht für ein Keternum. Di 
rathen fei; 1880 zur Landwehr übergetreten, habe er | keit unſerer Anſicht. Aber die Regierung | den Producenten 1—11/, Mill. Aectoliter abhaufte und | rabicale Abſchaffung ber ,Ciebesgabe”” ift aber nicht 
fic) dann von ben Verbindlichkeiten freigemacht; feine | Ihuf fogar die ſinnreiche Einrichtung der fo- | fie ins Meer oder ſonſt wohin göſſe, würde der Staat möglich, weil es ſich um eine vorläufig noch unent- 
Ehrenſcheine feien aber trohdem von feinen Gläubigern] genannten Berechtigungsfheine, wodurch aud) der ſich noch beſſer ftehen als bel dieſer Entſchädigung. behrliche Subvention einer für die Landwirthſchaft 
zurückbehalten worden. 1881 fei eine militär-ehren- | letzte Pfennig der Differenz, in die Taſchen der | Alfo auch dieſe Eutſchäbigungstheorie verträgt ebenfalls | höchſt wichtigen Induſtrie handelt. Redner empfiehlt 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, er fei aber im | Contingentsberechtigten floß. das iſt, wenn auch nicht keine Kritik. Aber, ſelbſt einen wirklichen Schaden die Vorlage mit einem von ihm und dem Abg. v. Huene 
Militärſtande belafien, und erſt 6 Monate darauf habe | contra, fo doch praeter legem geſchehen. Unſer An- | angenommen, IE hat man auf der Welt eine Gefeh- | gefteliten Amendement, 
er vom König feinen erbetenen Abſchied in Gnaden] trag fällt, da der Conſum von Branntwein in Deutih- | gebung, die eine folche Entſchädig ing ſür die Wirkung Abg. v. Schalſcha (Centr.) iſt der Anſicht, daß die 
erhalten. 5 land über das Contingentsquantum hinaus nur fehr | eines Gejehes für zuläſſig hält? In der ganzen | großen Brenner von der Liebesgabe nur Nachtheile 
Abg. Münch (freif.) erwidert. dieſe Erklärung ſtimme | gering ift, für den Fiscus nicht ins Gewicht, aber bie | Welt ift ein fo unerhörtes 1 nicht zu finden, | hätten, daß dieſe aber nöthig ſeien im Intereſſe der 
mit dem Inhalt der in feinem Befit befindlichen gericht] Steuerzahler hätten danach eine ſehr große Summe wohl aber haben wir andere Geſetze gemacht, ohne kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien. 
lichen Acten nicht überein, und legt dieſe Acten zur | nicht zu bezahlen, die fie heute für ein paar taufend | den Geſchädigten eine Entihäbigung zu geben. | Gchatjjecretär v. Matalin: Zur Zeit ift es nach ben 
Kenntniß der Mitglieder auf ben Tiſch des Haujes | Branntweinbrenner zahlen müſſen. Thatſächlich haben | Ich erinnere an die Tabahítcuer. Die Sprit- bisherigen Erfahrungen nicht thunlich, an den Grund- 
nieder. ¢ wir nur noch einen Gteuerfa von 70 NR., von | fabrikanten, Deſtillateure, Gaſtwirthe, welche auch unter lagen der beſtehenden Branntweinbefteuerung ku 
Es folgt die 2. Berathung der Novelle zum Brannt-] welchem 20 Wh, multiplicirt mit der Gectoliterjahl des | dem geringeren Brauntweinconſum leiden, haben rütteln. Es follen nur Mängel beſeitigt werden, über 
weinfteuergefet. Contingents in bie Taſchen der Contingentsbrenner | keinen Piennig Entſchädigung bekommen. Aud andere deren Vorhandenſein Ginftimmigheit herrſcht. Die Re- 
Die Vorlage ift mit kleinen Abänderungen von ber | fliehen. Wie groß ift dieſes Geſchenk, oder wenn Ihnen Productionszweige werden ſagen, was dem Einen recht | gierung wird die Commiſſionsbeſchlüſſe acceptiren, 
Commiſſton angenommen worden, jedoch bie geforderte | das Wort nicht gefällt, dieſe Subvention? In der Con- ift, iſt dem Andern billig; ſo können auch die Arbeiter, | nicht aber darüber hinausgehende Anträge. Voll- 
Erhöhung des Branntweinzolles auf 150 Mk. in der | tingentsperiode von 1887/30 hat ſich das Gejammt- | wenn fie in Kriſen auf, geringeren Lohn angewieſen | kommen unannehmbar ift der Antrag Barth. 
Form, gg für Sigueure und Branntwein in Flaſchen | contingent auf 2025046 Sectoliter beziffert, das ent- | find, jagen: wenn Ihr 40 Mill, für die Brenner übrig Abg. Kug (Centr.) beſtreitet, daß ein Geſchenk von 
der Soll 180 Mk. betragen, dagegen für Branntwein | ſpricht, mit 20 multiplicirt, einer Subvention von | habt, könnt Ihr auch den Lohn der Arbeiter aus | 40 Mill. nachgewieſen werden kann. Das einfache 
in Fäffern auf 125 Mh. beſtehen bleiben foll. 40500920 Mz. Diefe werden an 23 133 Brennereien ver.] Eurer Taſche aufbeffern. Wir mißgönnen es niemandem, eee daß auf jedes der contingentirten 


Nach Artikel I. follen bei der erſtmaligen Neu- theilt, darunter find 22 081 landwirthſchaftliche und 1052 | wenn fi fein Beſitz vermehrt, aber es iſt etwas ill. Hecioliter 20 Mk. Liebesgabe entfallen, iſt 
} : g h I chaftlich RR dieſe Vermehrung fic) auf geſunder wirth- | noch kein Beweis. Diefe Anſicht 75 e 8 


bemeſſung der Jahresmenge Branntwein, welche die | gewerbliche Brennereien; die landwirthſchaftlichen er- ; ; 90 { 
eingeinen Brennereien zu niedrigeren Abgabeſätzen be- | halten 35 Mill., die gewerblichen 5½ Mill. Mh, Bei ſchaftlicher Entwickelung vollzieht, oder dadurch, daß] ſetzung. daß überall der Preis gleichmäßig auf die 
ftellen dürfen, für die kleineren lanowirhſchaftlichen [der Beratung des Branntweinſteuergeſetzes 1887 hielt | man einem Theil der Bevölkerung, fpeciell der] Summe der Productionskofien + 70 Mk. geftiegen 
Brennereien, welche an einem Tage im Hurchſchnitt] man dieſe differentielle Beſteuerung gerade für die ärmeren, große Summen entzieht, um damit den fet, und daß überall die Geſtehungskoſten ganz die⸗ 
der letzten drei Jahre nicht mehr als 1050, im ganzen | kleinen Brennereien für erforderlich, denen man ba- anderen zu einer höheren Entwickelung zu bringen. | felben feien. Beides fei nicht der Fall. Die Bered)- 
Jahre nicht mehr als 267 750 Liter Bottichraum be- durch das Leben weiter ermöglichen wollte. Bon den | Früher %%% T ben fehlenden: Bewels file" bee 
meiſchen, die in Anrechuung zu bringenden Jahres- | 23133 Brennereien find 9000 fo klein, daß fie von | vention mar’ nothwendig, um den Bau von | Griftenz dieſer Ciebesgaben auch nicht erfefjen. 
mengen um ein Zünftel erhöht werden, dieſer Ciebesgabe jährlich höchſtens 20 Mk. bekommen Kartoffeln aufrecht zu erhalten. Diefe Argumentation Abg. Barth eib erwidert, daß die Berechtigungs⸗ 
Der Abg. Barth mit der freiſinnigen Partei bean- der Brennereien, 15471, bekommen insgeſammt beruhte auf einem logischen Fehler. Denn gleichviel, ob pe thalſächlich die volle Differenz in die Taſche der 
tragt in Art. I. die Aufhebung des doppelten Steuer- 370160 Mk., während der Cöwenantheil von den 401/, | Gie dieſe Subvention bewilligen oder nicht, es wird renner bringe. Der Berechtigungsſchein fet fo gut 
ſatzes von 50 und 70 Pf. auszufprechen und einen ein- | Millionen auf das reſtirende eine Drittel der Brenne- deswegen auch nicht ein Liter Branntwein mehr oder | wie ein Zwanzigmarkſchein. : : 
heitlichen Gteuerfah von 50 Pf. feſtzuſetzen. reien entfällt. Für 2668 Brennereien ift der Antheil | weniger in Deutſchland producirt, Das Quantum, was de ea Ha > bes Antrages Barth (für den bie 
Abg. Barth (frei.): Wir können gar nicht auf die [daran in maximo je 200 Mark jährlich, zuſammen producirt wird, beftimmt der Confum, und wenn es Freiſinnigen, die Volkspartei und die Gocialbemohraten 
Annahme unjeres Antrages hoffen, wir müſſen ihn | nod nicht 11/, Millionen, während In große Brenne- nicht mehr möglich iſt, den Branntwein ri dem bis- | ftimmen) wird Art. L mit bem rebactionellen Antrage 
aber einbringen, um immer wieder auf bie mit bem | reien zuſammen 38 Millionen jährlich bekommen, | herigen Preiſe herzuftellen, fo wird man ihn eben zu | Buhl angenommen. 
Intereſſe der Allgemeinheit, der Steuerzahler unverein- | Eine Brennerei in Baden, die größte, behommt jährlich | einem höheren Preife herſtellen. Es ift natürlich fepr | “ach Art. II Re. 1 ſoll die ſteuerliche Controlle der 
bare differentielle Beſteuerung des Branntweins hinzu- | 180860 Mk, die nächſt größte in Württemberg oo möglich, daß, wenn dieſe Subvention aufhört, ge- | Brennereien und Branntweinreinigungsanſtalten mit 
weiſen. Die agrariſche Politik ift augenblicklich von | 160000 Mk., die nüchſte in Schleſten 153 040 Mh., | wiſſe Brennereien eingehen, und da fic) andere dafür | Einſchluß der bei denſelben befindlichen Privatläger ge- 
ihrer aggreifiven Stellung zur tal zurüchgedrüngt.] eine in Schleswig-Holſtein 142020 Mh. Diefe allein | mehr entwicheln. Diefelbe Erſcheinung haben wir aber bührenfrei erfolgen. : N 
Bei der Juckerſteuer acceptirt ſetzt die Regierung, | haben einen gröferen Antheil als die 16000 kleinen | auf allen Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens. Wir Abg. Witte (freif.) will in dieſe Faſſung auch die 
was früher niemand glauben wollte, daß die Ez. Brennereien ¿ujammen. Es giebt dann noch 11 weitere, werden hier und außerhalb des Haufes nicht ruhen | Privatläger für inländiſchen ſteuerpflichtigen Brannt- 
portprämien beſeitigt werden könnten. Ebenſo tft welche einen Antheil von 75 000 bis 100000 Mk. | und raften, bis wir dieſen Pfahl aus unſerer Steuer-] wein einichliehen. } 
ausgeſchloſſen, daß die Kornzölle weiter aufrecht er- jährlich haben. Die Behauptung, daß dieſe ganze Gin- | gejehgebung ausgezogen haben. (Beifall links.) Staatsſekretär v. Maltahn bezeichnet dieſen Antrag 
alten werden. Wir nähern uns einem abjoluten | richtung nur zu Gunſten der großen aſſe kleiner Abg. Graf v. men oe Und wir | als unannehmbar. e 
kothſtand, und an bie Regierung tritt immer mehr | Brennereien dienen folle, verträgt alfo heine Aritih, | werden nicht ruhen und rafien, dieſe Gejetigebung auf-] Abg. Hartmann (conf) bittet den Antrag Witte 
die Nothwendigheit heran, die Initiative zur Be-] Es wird in der That ein beſtimmter Erwerbszweig recht zu erhalten. (Beifall rechts.) Eine Befeitigung | wegen feiner finanziellen Confequengen abzulehnen. 
ſeitigung ro are ju ergreifen. das Brannt- mit einer Ciebesgabe aus den Mitteln der Gefammtheit | der Differentialſäge würde die Brennereien kuinſren,] Abg. Lender (Centr.) befürwortet einen Antrag, wo- 
weinſteuergeſetz bezeichnet den Höhepunkt von allen | verſehen. Wir müſſen prüfen, ob unter geordneten] mit ihnen aber die Eriftenz einer zahlreichen ärmlichen | nach in Brennereien, welche nicht mehr als ein Hecto- 
Ausſchreitungen der Wirthſchaftspolitiz der letzten | Zinanzverhältniſſen eine folche Verſchwendung allge- Bevölkerung, deren Kartoffeln in den Brennereien ver-] liter reinen Alkohols in einem Jahr erzeugen, für 
12 Jahre. Bei Berathung des Branntweinfteuergeefhes | meiner Mittel aufrecht zu erhalten iſt. Nun fagt man, | wendet werden, und ebenſo die viele Tauſende von | Branntwein in einer Jahresmenge bis zu 20 
war man ſich der Wirkung der differentiellen [die armen Branntwe nbrenner find durch das Gejeh Kartoffelarbeitern. ; reinen Alkohols, welcher aus ſelbſtgewonnenem, nidt- 
Berbraudsabgabe von Branntwein zu 50 und 70 Mk, | von 1887 in eine unbequeme Lage verſetzt. (Geht Abg. Stadthagen (Soc.) ſchließt fid dem Antrag mehligem Stoffe hergeſtellt wird, die Verbrauchsabgabe 
die | Barth an. Es ift bezeichnend, daß bie Herren jeht er | nur 0,25 Mk. pro Liter betragen ſoll. 


v 
pro Hectoliter nicht klar. Man erwartete die Preis- | wahr! rechts.) Gut, dadurch nämlich, daß dur 1 5 
bildung eines 5 zwiſchen 50 und 70 Mü 4 der rechten Seite beſchloſſene hohe Conjum- | klären, bar fie ohne bie Unterſtützung der Gäufer ſich Staatsſecretär v. Mathahn erklärt ſich gegen den 
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Berliner Fondsbörfe vom 1, Mai. 


An der heutigen Borie Bee bei Beginn feitere Haltung bei falt ausnahmslos gebeſſerten Coursnotirungen , und anfänglich zu durchweg Ade Preiſen um, mußten aber fpäter einen Theil ihrer Co - 
vor; bald nachher machte fic) ohne bemerkbare Gründe Realifationsluft geltend, und die a. Mehrzahl aller ien Ausländiihe Fonds lagen bei kaum veränderten Preiſen ſehr ſtill. Die zweite Bbrſen lune — oak 


Gpeculationspapiere mußte wieder etwas nachgeben. Bankaciien wurden reger gehandelt und konnten nach mehr- ſchloß nach kurzer Erholung in ſchwacher Haltung und mit größtentheils noch etwas ermäßigten Courſen. Heimiſche 
achen Schwankungen ihre etwas höhere Notiz behaupten, während dacht pe War iſenbahnactien durchweg leichte] Giaats-Anleihen bewahrten bei guten Umi na ſehr feſte Tendenz. In- und ausländische Gifenbabn-Brioritaten 
ourseinbufen erlitten; öſterreichiſche Transportwerthe lagen zumeist recht felt. Warſchau⸗Wiener abermals weient- | hielten fic bei fait unveränderten Preiſen ftill. Der Kaſſamarkt zeigte bei beſſeren Umfjähten feſte Haltung. Brivat- 
lich beffer bezahlt. Speculative Induſtrieeffecten waren vernachläſſigt, dagegen gingen alle Montanwerthe lebhafter ! discont 25/3 %. 
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